lachte neue Vorſchlag der ſächſiſchen Regierung, 
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U I HL AT TI 


Mittwoch den 17. Februar | 1864 


Die „Ira kauer Zeit ung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis; hie Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. VIII 
Nedactivn, Adminiſtration und Expedition: Geod⸗Gaſſe Nr. 107. f 


f Gebühr für Juſerti nen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Peutzeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
0 Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr, — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Ar 


die Machtſtellung irgend eines Staates umgeſtaltend Dampfern bei Suchum Kale gezeigt haben, wahr⸗ ten auf die Stufen des Thrones und die Eſtrade; 
eingreifen würden. 2 ſcheinlich um den Tſcherkeſſiſchen Bergvslkern Waffen Se. Majeftät aber beſtiegen den Thron, ließen ſich 
Ueber die Haltung Frankreichs ſchreibt man dem zuzuführen. Wie erwähnt ſoll Befehl gegeben ſein, nieder, bedeckten das Haupt und gerubten die bereits 
„Botſchafter“ aus Frankfurt, 13. d.: „Frankreich iſt Jagd auf ihn zu machen. E e mitgetheilte Schlußrede zu alten. Die Rede wurde 

beantragte Grapualvorrüdung des Cuſſos Franz Jergencz in ſeit dem Beginne der ſchleswig ſchen Expedition au) Der Schweizer Bundesrath hat in ſeinerſhäufig von lebhaften Bravo s und ſtürmiſchen Hochs 
die Cautorsſtelle, des Kathedral⸗Erzdechants Franz Szabad inſin den mittelſtaatlichen Cabineten ſehr thätig gewe-⸗Sitzung vom 12. Februar neue, dem Hrn. Dr. Kern begleitet; namentlich brach die Verſammlung bei den 
die Euſtosſtelle. des älteren 1 Bolny i dieſſen, wenn auch ſeine Iutimationen gegen die Be- für die Fortſetzung der Unterhandlungen über den Worten des Monarchen über die treffliche Führung 
e e e eee alerga dd e Sue: gründung einer Auguſtenburger Dynaſtie anders ge⸗ſſchweizeriſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrag zu erthei⸗ und heldenmüthige Tapferkeit der Armee in Schles⸗ 
und für die hieuach in Erledigung Tome letzte Domherrn⸗ ſtaltet waren, als die in Berlin und Wien vorgeleg⸗ lende Inſtructionen berathen. Dieſelben ſollen die von wig⸗Holſtein, dann bei der Stelle: „Denn Ich weiß 
elle den Profeſſor der Theologie und proviſoriſchen Rector des ten Einreden gegen das Gewährenlaſſen der Pro- Frankreich geſtellte Bedingung der Errichtung einerſes, einig in dieſem Gefühle der Freude, einig in der 
Kaſchauer Seminars Johaun Krausz allerguädigſt zu erneunenſclamirung des Herzogs in Schleswig. Sie warutenffreien Zone in Nordſavoyen betreffen. Anerkennung der Braven, die für unſere Ehre geblu⸗ 
an 1. b. Apeſteliſcht Majefät haben mit Allechöchſter Eut⸗ direet davor, ſich durch preußiſche Annerirungsgelüſtef Aus Bukareſt, 8. Februar, wird der „G.⸗C.“ tet, einig dort überall, wo es gilt, Oeſterreichs Na⸗ 
ſchließung vom 6. Februar d. J. die bei der k. k. Gefallen und überliſten zu laſſen; Gelüfte, die allerdings in den geſchrieben: Der franzöſiſche Agent und Generaleonſul, men hoch zu halten find mit Mir Meine treuen 
Demamen⸗Hofbuchhallung in Erledigung gekommene vierte pro- neueſten Kundgebungen der offieiöſen Berliner Cor- welcher ſich bekanntlich aus Mangel an Inſtructionen Völker“ in ſtürmiſches dreifaches Hoch aus. Mit 
viſoriſch ſyſlemiſirte Den achdae abel mit den ſyſtemmäßi⸗ reſpondenten ſeltſam unverhüllt hervortreten. Jeden⸗ dem gemeinſamen Schritt der Vertreter Oeſterreichs, ſtürmiſchen Bravo's wurden auch die Worte begleitet: 
8 u. 1 ar Hofbuchhaltnug, Iolevd falls ſtehen heute die Dinge verwidelter als je, aber Preußens, Englands und Rußlands nicht anſchließen „Defterreic hat gezeigt, daß es in ſeiner verjüng⸗ 
e ri, NEHM: ür die dynaſtiſche Selbſtſtändigkeit der Herzogthlimer|fonnte, womit dieſe den Proteſt der h. Pforte gegen ten Geſtalt den alten guten Geiſt bewahrt und in die 
keineswegs günſtig.“ f il die Säkularifirung der Kloſtergüter beim Fürſten Cuſa neuen freiheitlichen Bahnen ſeines ſtaatlichen Lebens 

„Der Pakiſer = Correſpondent der „NP.“ glaubtſunterſtützten, hat ſeitdem ſeine J das Erbtheil ſeiner Kraft und ſeines Ruhmes mit⸗ 
jetzt mit Beſtimmtheit behaupten zu können, daß vorſleriencabinet erhalten. Es ſind genommen hat.“ Nach beendigter Rede erhoben Sich 
Sbergymnaſtum zu Leutſchau Joſeph Balugyanszky daſelbſt der Hand von der Aufſtellung eines Flanzöſiſchen welche dem franzöſiſchen Botſchafter bei der ottomani⸗ Se. Majeſtät und kehrten in der oben angegebenen 
zu wirklichen Gymnaſiallehrern ernannt. a Obſervationscorps keine Nede iſt; vielleichtſſchen Pforte, Marquis de ier, von Paris nach Weiſe in die inneren Gemächer zurück, begleitet durch 
Das Handelemiaiſtermum hat die Wiederwahlen 1 Wilhelm meint derſelbe wäre fie ſchon eine vollbrachte That⸗Conſtantinopel geſendet wurden. Nach denſelben hält den ganzen Saal von ſtürmiſchen Zurufen in den 
l ſache, wenn England irgend eine militäriſche Demon⸗ das franzöſiſche Gouvernement das Vorgehen des Für⸗ verſchiedenen Landesſprachen, welche ſich bei dem Vor⸗ 
ya für das Jahr 1864 beſtaͤgt. N ſtration zu Gunſten Dänemarks gemacht hätte. Daſſten Cuſa, ſeiner Regierung und der moldau⸗walachi⸗ überſchreiten Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in leb⸗ 
Das Ministerium für Hauvel und Bolkswirthſchaft hat dieleine ſolche Demonſtration nicht mehr zu den Even-ſſchen Kammer für durchaus unregelmäßig und deshalb hafteſter, nicht enden wollender Weiſe wiederholten. 
Wahl das Franz G stth zum Präfiventen 1 Ober tualitäten gehört, To muß ein anderer Vorwand abge⸗ illegal, obgleich Herr Drouyn de Lhuys dem Principe Auf dem äußern Burgplage wurden in dem Momente, 
anger in Geh für des Jahr 1864 weng Den ee, artet werden- Man muß von den hieſigen Dingen nach den Donaufürſtenthümern das Re t zuerkannt, wo Se. Majeſtät die inneren Gemächer verließen und 
f f nicht den kleinſten Begriff haben oder abſichtlich irreſdie Kloſtergüter zu ſäculariſiren und dieſe ſeine An⸗ in dieſelben zurückkehrten, Gewehr: und Geſchüßzſal⸗ 
führen wollen, um zu behaupten, daß das Tichten undſſicht durch eine Reihe von geſchichtlichen Präcedenz⸗ ven abgefeuert. Zugleich begann das Glockengelaͤute, 
Trachten der Franzöſiſchen Politik 1 gerich⸗ fällen motivirt. Nur in Ki auf die Form hält er welches bis zum Schluße der Feierlichkeit fortgeſetzt 


Amtlicher Theil. 


Se. . k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließnug vom 6. Februar d. J. die am Kaſchauer Domcapitel 


— 


Die königl. ungariſche Hofkanzlei hat die Supplenten am k. 
Obergymnaſtum zu Preßburg, Ignaz Zim andy und Rudolph 
Bartal bei derſelben Lehranſtalt und den Supplenten am k. 


tructionen vom Tui⸗ 


N 


Pichtamelicyer Theil. 


tet ſei, Capital aus der Däniſchen Frage zu ſchlagen. das Säculariſirungsverfahren in den Donaufürſten⸗ wurde. So endet der feierliche Act, der, wie er lau⸗ 
: Ob es gelingen wird, tft eine andere Frage, aber amſthümern für nicht ſtatthaft und dringt deßhalb darauf, tes Zeugniß gibt von der Liebe und Verehrung für 
Krakau, 17. Februar. allerbeſten Willen fehlt es nicht, und in Paris verſtebtſdaß vor Allem eine aus 1 tern der ſieben Schutz⸗ den Kaiſer und das Allerhöchſte Kaiſerhaus, auch in 
Der aus Aulaß der jüngſten Vorgänge in Aleman es, die Karten zu miſchen. f mächte beſtehende en Be eingejept werde, welche den Worten des Monarchen dem ganzen Reiche zur 
tona (Proteſt der Bundestags⸗Commiſſion gegen das Zur Geſchichte des Waffenſtillſtandsvorſchlags ver: zuerſt die bisherigen Rech den Beig der griechi⸗ kräftigen Bürgſchaft wird für die Dauer und die Ent⸗ 
Einziehen preußiſcher Bataillone in Altona) am Bund nimmt die „Preſſe“ nachträglich, daß England auchſſchen Köfter genau zu conſtaßſxen haben würde. Auffwicklung des Verfaſſungslebens in Oeſterreich. 
ö gen Geſtern Abends um 8 Uhr haben Se. k. k. Apo⸗ 
. er 


8 diefem Anlaß das franzoͤſiſche Cabinet eingela-Grund dieſer Erhebungen 0 L 8 

wonach die Executionstruppen des 7. und 8. Bundes: den hat, ſich dem betreffenden diplomatiſchen Schrittſzu vereinbarende Entſchädigung gezahlt werden, undſſtoliſche Majeſtat die Mitglieder der beiden Häuß 

corps (Baiern, Württemberg, Baden, Großherzogthum bei den deutſchen Großmächten anzuſchließen. Napo⸗wohl dann ſei die Säculariſirung als eine auf lega- des h. Reichsraths im großen Apartement der k. k. 
Heſſen) verſtärkt werden follen, ſteht bekanntlich imſleon wollte ſich jedoch nur zu vertraulichen mündli⸗ lem Wege ausgeführte zu betrachten. Eigenthümlich Hofburg zn empfangen gerupt. Wie man won Deitglie- 
Widerſpruch mit dem Bundesbeſchluſſe, auf Grund chen Vorſtellungen herbeilaſſen, die er denn auch in intereſſant iſt übrigens auch das Factum, daß Fürſt dern des Reichsrathes vernimmt war der Empfang 
deſſen die Executionstruppen in Holſtein eintretenden Berlin und Wien machen ließ. Oeſterreich und Preu-Cuſa im vorgangenen Spätherbſte bereits durch ſeinenſein ſehr huldvoller. Se. Majeſtät geruhten mit vielen 
Falles durch preußiſche und öſterreichiſche Reſerven ßen erklärten dagegen, wie die „Preſſe“ bereits ge— Freund und Bevollmächtigten, Herrn Negri, in Con- der in einem Halbkreiſe aufgeſtellten Reichsrathsmit⸗ 
zu verſtärken ſind und nicht durch Truppen des 7. meldet, daß ihrer militäriſchen Ehre nicht Genüge ſtantinopel die Genehmigung zu dem Säculariſations- glieder zu ſprechen. Ihre Excellenzen die Herrn Mi⸗ 
und 8. Bundescorps. Preußen und Oeſterreich haben gethan ſei, jo lange noch ein däniſcher Soldat auf Plan, die er ſpäter der geſetzgebenden Verſammlungſniſter und mehrere der durchlauchtigſten Herren Erz⸗ 
ſich noch vor Kurzem ausdrücklich in der Bundesver⸗ ſchleswig ſchem Boden ſtehe. Die ganze Epiſode da- verlegte, von den Geſandten der Schutzmächte erbitten ſherzoge waren anweſend. Der Empfang dauerte bis 
ſammlung bereit erklärt, die zum Vormarſch nachſtirt unmittelbar nachdem die Dänen ihre Dannewirke⸗ ließ. Die Geſandten antworteten Herrn Negri, daß 74¹⁰ Uhr. Die Herren Reichsrathsmitglieder waren 
Schleswig verwandten Reſerve-Truppen ſofort durch Stellung aufgegeben hatten. Für den Fall nun, daß ſie für eine ſo wichtige Sache erſt die Anſichten ihrerſin Gala (die Militärs en parade) mit Bändern 
andere zu erſetzen, und beharren bis zur Provocation Schleswig ſammt der Inſel Alſen von den Dänen Regierungen einholen müßten, aber noch bevor dieje|det Ordens⸗Großkreuze unter dem Node, jene, welche 
eines gegen ſie gerichteten neuen Bundesbeſchluſſes geräumt wäre, hätten ſich Preußen und Oeſterreich eintrafen, fiel es dem Fürſten Cuſa ein, ſeinen Plan nicht in dem Falle waren, eine Uniform zu tragen 
auf den jeitherigen Abmachungen. Wie die „N. Pr. [zu dem (bereits) nach dem „Mem dipl.“ mitgetheiltenſder geſetzgebenden Verſammlung in Bukareſt vorzule⸗ im ſchwarzen Fracke, zum Theile auch wie Herr von 
31g.“ erfährt, werden die öſterreichiſch-preußiſchen Re: Compromiß geeinigt, welcher jedoch, wie die „Preſſe“][gen und das von denſelben berathene Geſetz ſofort zu Grocholski und Andere in nationaler Tracht er⸗ 


ſerven nach bisheriger bundesgemäßer Anordnung hört, in der khatſächlichen Lage der Verhältniſſe nichtſſanetioniren. Dieſe Ueberſtürzung, ein fait accompliſſchienen. 


jedenfalls aufgeſtellt werden. Das 6. preußiſche Ar⸗ begründet und höchſtens als franzöſiſcher Fühler zuſzu ſchaffen, ſchrieb man damals dem Einfluſſe Frank⸗ Die „Preſſe“ bringt noch folgende Einzelnheiten über 
meecorps und auch ein Theil des 5. wird zu dieſem betrachten iſt. — Einer weiteren Mittheilung zufolgeſreichs zu; aber ſeitdem das Tuilerien⸗Cabinet ent⸗ den Empfang der Mitglieder des Reichsrathes in den Apar- 
Behuf in diefen Tagen mobil gemacht. haben Oſterreich und Preußen einen zweiten möo⸗ſſchieden gegen das Verfahren ſich erklärt hat, undſtements der Hofburg. Der Kaiſer durchſchritt die Reihen 

In München geht das Gerücht von der Mobilma⸗ difieirten Waffenſtillſtands⸗Vorſchlag Eng-leine Reviſion desſelben verlangt, kann man nur an- der Anweſenden, bei den meiſten einige Zeit verweilend. 
chung einer Diviſion zur Verſtärkung der Bundes⸗ lands, deſſen Lord Palmerſton in der Unterhausſiz⸗ nehmen, daß der Fürjt mit dem Säculariſations⸗ An einzelne Abgeordnete richtete der Kaiſer Bemerkungen, 
armee in Holſtein. Auch Sachſen beabſichtiget Aehn- zung vom 12. gedachte, und deſſen Grundlage Rau- geſetz der geſetzgebenden Verſammlung ein Bein ſtel- welche ſich auf die Thätigkeit des Hauſes während der ab- 
liches. mung und Neutraliſirung von Alſen war, len wollte. gelaufenen Seſſion bezogen; ſo bemerkte er Einzelnen ge⸗ 


Die „Bairiſche Zeitung“ meldet, daß die Mini⸗ als unannehmbar abgelehnt. Die Inſinuation Lord genüber, er wiſſe, daß ſie ſehr beſchäftigt waren, hinzufü⸗ 
ſter⸗Conferenz am 18. d. in Würzburg eröffnet Palmerſton s, daß Oeſterreich dieſem Waffenſtillſtands⸗ ene gend, daß nun dieſe Beſchäftigung in den demnächſt zu⸗ 
werden wird. Das Erſcheinen haben zugeſagt: Baiern, Projecte zuſtimme, habe an competenter Stelle in ſammentretenden Landtagen werde fortgeſetzt werden müſſen. 
Sachſen, Hannover, Baden, Heſſen-Darmſtadt, Sach⸗ Wien in hohem Grad überraſcht, und ſoll der öfter Oeſterreichiſche Monarchie. Dem Abgeordneten Dr. Mühlfeld ſoll der Kaiſer bemerkt 


ſen⸗Weimar und Naſſau. reichiſche Botſchafter in London, Graf Apponyi, ſofort Er haben, es freue ihn, daß derſelbe ſich rechtzeitig von der 
Der Herzog von Coburg hat an den Königſlauf telegraphiſchem Weg inſtruirt worden ſein, gegen Wien, 15. Februar. Der feierliche Schluß derſneuen Entwicklung der Dinge in Deutſchland zurückgezogen 
von Preußen ein Schreiben gerichtet, welches man dieſe Palmerſton'ſche Zumuthung Verwahrung einzu— Reichsrathsſeſſion iſt heute Vormittags 11 Uhrſhabe: wahrſcheinlich ſollte damit auf das Zurücktreten Mühl ⸗ 
als den Vorläufer oder gar ſchon als die Ankündi⸗ legen, da fie auf einer ganz irrigen Auffaſſung Sr. durch Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät vollzogen wor: feld's in Frankfurt, nachdem der Sechsunddreißiger⸗Ausſchuß 
Aung eines Schrittes bezeichnet, der einen förmlichen Lordſchaft beruht. den. Nachdem ſich der geſammte Reichsrath im Cere- gewählt war, angeſpielt werden. Die deutſche Angelegen- 
bjagebrief an die preußiſche Politik darſtellt. Das In Man cheſter hat am 10. d. im Stadthauſeſmonienſaale aufgeſtellt hatte — die Mitglieder des heit war übrigens noch Gegenſtand einer weiteren Bemer⸗ 
Schreiben iſt dem Könige am 12. d. durch den Or⸗ unter dem Vorſitze des Majors ein ſehr zahlreich be-(Herrenhauſes zur Rechten, jene des Hauſes der Abge- kung des Kaiſers gegen den Abgeordneten Brinz; mit die ⸗ 
dennanzoffizier des Herzogs, den Lieutenant Freiherrn ſuchtes Meeting ſtattgefunden, welches einſtimmig eineſordneten zur Linken des Thrones — erſchienen unter ſem Abgeordneten ſoll der Kaiſer ausnahmsweiſe lange ge- 
Schleinitz, perſönlich übergeben worden. Reſolution genehmigte, die gegen jede Einmiſchung Vortritt des Oberceremonienmeiſters Ihre Majeſtät ſprochen, und m A. auch geſagt haben, Brinz habe in 
4 Es exiſtiren, ſchreibt das „Vaterland,“ beſtimmte Englands in den Deutſch⸗Däniſchen Streit proteſtirt.ſdie Kaiſerin in Begleitung Ihrer kaiſerl. Hohei-⸗ Frankfurt beim Abgeordnetentag ein Wort zur Zeit geſpro⸗ 
Abmachungen — nicht blos Verabredungen — zwi⸗ ; ten der durchlauchtigſten Frauen Erzherzoginen Hil- chen. Auch auf die vom Reichsrath nicht erledigten Vor 
RL Oeſterreich und Preußen über die Dauer, Zwecke degarde, Marie, Thereſe und Mathilde, Sr. lagen ſpielte der Kaiſer wiederholt an; ſo ſagte er dem 
Ziele der Beſetzung Schleswigs. In den Rah⸗ n j k. Hoheit des Großherzogs von Toscana und Sr. enden v. Weniſch, daß er die Nichterledigung der 
gt der erwähnten Abmachungen paßt übrigens wohl) Dreißig Mitglieder des Pariſer Central = Comi⸗ k. Hoheit des Grafen v. Girgenti und nahmen Vorlage über die politiſche Organiſation bedauere (der ge⸗ 
8 Vereinigung des ſüdlichen Theiles von Schleswig té's für die polniſche Sache waren wie erwähnt ein⸗ Platz in der Hoftribüne. Bald darauf geruhten Se. nannte Abgeordnete war Mitglied des betreffenden Aus 
Aa Holftein, die Beſtimmung Renudsburgs zur Bun⸗ gekommen, den Senat um Fürſprache bei der Regie⸗ Majeſtät der Kaiſer unter Vortritt der Miniſter, ſchuſſes) und hoffe, daß dieſe wichtige Angelegenheit end» 
Heleſtung und etwa auch noch die Gewinnung des rung zu bitten, daß dieſe die Polen als kriegführende Hofkanzler und deren Stellvertreter, Ihrer kaiſ. Hoh. [lich in der nächſten Seſſion ihre Erledigung finden werde. 
be 


aerdegthumes Schleswig für den deutſchen Bund, Macht anerkennen möge. Baron de Vincent wollte der durchlauchtigſten Herren Erzherzoge Rainer, Si- Beſonders freundlich zeigte ſich der Kaiser gegen die Abge 
lich lies, was darüber hinausgeht (abgeſehen natür⸗dieſe Petition dem Minifter des Auswärtigen zuge⸗gismund, Leopold, Wilhelm, Carl Ferdi⸗ ordneten aus Siebenbürgen: es war da namentlich die An⸗ 
5 von der Beanſpruchung der Wiedererſtattung ſtellt wiſſen. Stourm als Berichterſtatter ſagte dar⸗ and, Albrecht, Ferdinand Mar, dann des k. k. gelegenheit der ſiebenbürgiſchen Bahn Gegenſtand kurzer 
ſch Derupationd = Koften) liegt außerhalb der zwi⸗ auf, die Polen befänden ſich ja gar nicht in Oberſthofmarſchalls mit dem Staatsſchwerte Sich aus Bemerkungen. Bei der großen Zahl der Anweſenden iſt 
en Oeſterreich und zwiſchen Preußen in der der Stellung einer kriegführenden Macht, den inneren Gemächern in den Ceremonienſaal zu be⸗ſes natürlich, daß nicht Alle durch die Anſprache des Kaiſers 
nen gegenfeitiger feierlicher Verpflichtung getroffe⸗ Ne hätten keine Regierung, keine Armee, kein Landes- geben. Zur Seite und rückwärts wurden Se. Maje⸗ beehrt wurden. Hiezu gehören z. B. die Abgeordneten 
en Arrangements, die zur Grundlage der Bedingun- he = man würde ihnen nur Illuſionenſſtät von den k. k. Gardehauptleuten, dem k. k. Oberſt⸗Giskra, Taſchek, Rechbauer, Schindler, Waſer, Graf Kinsky 
it dienen ſollen, mit welchen in die früher oder gehen N wenn man von jenen Grundmängeln ab⸗ kämmerer und dem k. k. erſten Generaladjutanten be⸗ u. A. Allen, die fi der kaiſerlichen Ansprache zu erfreuen 
kreten n. Stande kommende europäiſche Conferenz in die Ver ue „anerkennen“ wolle was nicht ſei. gleitet. Im Saale angelangt, stellten die Miniſter ſichſhatten, imponirte die Perſonenkenntniß, welche Se. Majeſtät 
Zu Bi die deutſchen Großmächte beſchloſſen haben. Der ſich e 0 ging zur Tagesordnung über. auf der linken Seite an der Eſtrade des Thrones auf; bei dieſer Gelegenheit bewies, da es nur in den allerjel- 
er ha Bedingungen oder Vorſchlägen gehören alſo Pol a Sem 1 „General = Gapitän der die durchlauchtigſten Herren Erzherzoge nahmen dieſtenſten Fällen einer mittelbaren Vorſtellung bedurfte. 
in di ſolche Territorialveränderungen nicht, welche Polniſchen Ss mi - Magnan, ſoll ſich wie man Stellung auf der Eſtrade ſelbſt, die Hofchargen, die] Der Herr Oberſt v. Benedek befindet ſich, wie aus 
eſtehenden dynaſtiſchen Verhältniſſe und in von Odeſſa ſchreibt, vor Kurzem mit drei kleinen Gardehauptleute und der erſte Generaladjutant tra- einem aus Rendsburg vom 11. d. M. datirten, der Pra- 


Form 


legt, zur Begleitung der nach Oeſterreich rückkehren⸗ 


geordneten aus der Gruppe der Großgrundbeſitzer der 


tenant Ratleff das Leben. 5 neral ernannte, bei Oeverſee vern undete Oberſt Her- ſetz über die Supplementar-Credite pro 1863. — 


lung der dänischen Armee, welche ſich nicht in die Siegers bei Kulm) von ſeinem Schmerzenslager mitſchen findet ein Trauergottesdienſt für die Herzogin von 
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denen anſtrengenden Marſchleiſtungen in der empfind-|Menge begrüßt, die beim Babnbofe ſelbſt buchſtäblich man den Sir A. Paget und den Grafen H. Ha⸗ verdächtige Briefe. Rieff erklärte, daß dieſe 


dieſe Bewegung in Flensburg leer gewordenen Quar⸗ nannt worden ſei. Auf dem dortigen Gymnaſtum Als die Dämmerung eintrat, zogen große Schaaren, 
die unterwegs zunahmen, unter allerhand Geruf, um⸗ 
chwärmt von pfeifenden und ſchreienden Jungen, durch 


ger Morgenpoſt“ zur Einſicht überlaſſenen Schreiben erſicht⸗ I del ; dort! i | 
lich, fo wohl, als die Umſtände es geſtatten. Der Herr tiere werden durch Truppen des 6. Corps belegt wer⸗ſiſt der (däniſche?) Unterricht auf höheren Befehl ein⸗ 
Oberſt hat es ſogar verſtanden, fi den guten Humor zuf den. Die Stimmung in Schleswig iſt ſeit den letz⸗geſtellt worden. i x ! ienden Ju 
bewahren. Den Ausſagen des Atztes zufolge nimmt die ten Gefechten eine für Oeſterreich und die k. k. A Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man aus Flens⸗ die Straßen. An Stellen waren die Leidenſchaften ſtark 
Heilung der faſt einen Schuh langen Wunde ihren gewöhn⸗ mee enthuſiaſtiſche, in Flensburg beabſichtigte man burg, 10. Februar, Abends: Heute erbat eine Depu⸗ in Bewegung, man vernahm Drohungen und Flüche 
lichen Verlauf; vor Ablauf einiger Wochen iſt jedoch an für den Einmarſch der Oeſterreicher einen feſtlichenſtation von 14 Bürgern eine Audienz bei Sr. K. H. und die Verſuche mehrerer bekannten Männer, die Schaa⸗ 
eine Ortsveränderung nicht zu denken, an ſorgſamer Pflege Empfang. Aus Kiel langten für die k. k. Truppenſdem Kronprinzen von Preußen. Lehrer Hanſen hieltſren zum Stillſtebenzu bringen and aufzulöſen mißlangen, 
fehlt es Herrn v. Benedek, bei dem ſich feine Gattin undſund das Hauptquartier 7 Wagen mit Erfriſchungenſdie Anſprache, in der er die Wünſche der Bevölkerung während einzelne aufhetzende Reden mit Jubel beant⸗ 
Tochter befinden, nicht. Oberſt Benedek wohnt bei dem an, ebenſo ſchickten die Hamburger Lebensmittel in entwickelte. Der Kronprinz, der die Deputation ſehr wortet wurden. In der Amalienſtraße fielen ſehr 
Amtmann von Harke; jede Nachricht, die der verwundete das öſterreichiſche Hauptquartier. Auch die Bevölke⸗ freundlich empfing, ſagte ungefähr: Ich bin hier nurſſchlimme Ausſchreitungen vor, und es ward zuletzt 
Oberſt von ſeinem tapferen Regiment „König von Preußen“ rung auf dem Land in ihrem anſcheinend apathiſchen als Privatmann, als Soldat der Königl. Preußiſchen nothwendig, die Straße an beiden Enden durch Poli⸗ 
erhält, bewegt ihn tief, macht ihn jedoch wieder verſtimmt, Phlegma iſt willfährig und gefällig und nahm ſich Armee, kann Ihnen alſo keine officiellen Zuſicherungenſzeileute abzuſperren. Die Polizei ſah ſich in einzel⸗ 


— 


weil es ihm nur jo kurze Zeit gegönnt war, dasſelbe auf beſonders der vielen Verwundeten an, welche bei demſgeben. Mit dem Herzog Friedrich bin ich aufrichtiginen Fallen genöthigt, ihre Stäbe zu gebrauchen, wo⸗ 


den Kampfplatz zu führen. R 0 em luſſte 1 ee Euer 
Zur Berichtigung eines Artikels der medielniſchen werken weiter rückwärts dislocirten Sanitätsanſtaltenſten ausgeſprochenen Wunſch betrifft, ſo hoffe ich, daß 


durch mehrere Leute verwundet ſein ſollen. Nach der 
0 Abſperrung und Säuberung der Amalienſtraße ver⸗ 
Wochenſchrift: „daß ſich bei den vielen und großenſerſt mit der Zeit der überaus rapiden. Vorrückungſauch dieſe Angelegenheit fi, bald ordnen wird. Hier⸗ ammelte ſich die von da vertriebene Volksmenge wie⸗ 
Lazarethen in Holſtein, die gegen 2000 Kranke undder Truppen folgen konnten, anfangs nicht die aus⸗ auf unterhielt ſich der Prinz längere Zeit mit jedem der auf dem anſtoßenden St. Anna ⸗Platz, wo fie 
Verwundete, wenn nicht darüber, bergen, 6, lage ſechsſreichende Hilfe fanden. Gegenwärkig find die Ver⸗ der anweſenden Herren. [EM ſo undurchdringliches Ganze bildete und die Po⸗ 
Öfterreichtiche Aerzte befinden, bringen wir nachſtehende wundeten theils in Neumünſter, theils in Rendsburg“ Ueber die Ausweiſung des Dr. Tempeltey ſchreibtſlizeibeamten durch Steinwürfe jo verletzte, daß dieſe 


Umſtand, als die in der Aufſtellung vor den Danne⸗ befreundet. Was den in Betreff der Däniſchen Beam⸗ 


aus officiellen Quellen geſchöpfte Angaben, nach welſund Schleswig gut untergebracht und verpflegt. In man der „Voſſ. Z.“ unter dem 13. d.: Cabinetsrath ſich zuletzt genöthigt ſah, beide Gardecorps zu Hilfe 


chen die öſterreichiſchen Sanitätsanſtalten auf demſletzterem Orte ſind die Etabliſſements der Civilver⸗Tempeltey, der ſeit Neujahr „aus den Dienſten des zu rufen. Die Fußgarde blieb beinahe paſſiv, eine 
Kriegsſchauplatz in Folgendem beſtehen: Außer derſwaltung übergeben, Profeſſor Esmarch von der KielerHerzogs Ernſt in den Friedrichs VIII.“ übergetreten Abtheilung der berittenen Garde aber unter dem Com⸗ 
Corps⸗Sanitäts⸗Reſerve, welche mit Arzneien, Ban⸗Univerſität eilte mit ſämmtlichen Aerzten der dortigenſſein ſoll, hielt ſich ſeit Montag, wahrſcheinlich als mando des Baron Petersdorff machte indeſſen durch 
dagen und Inſtrumenten reichlich in den mit ihrem Faeultät nach Schleswig und übernahm die ärztliche Agent des Herzogs, hier auf. Vorgeſtern ward erſeinen Chok in kurzem Galopp einigermaßen Luft, 
eompleten Stande an ärztlichem Perſonal verſehenen Ordination mit ebenſoviel Vereitwilligkeit als Geſchick. durch einen Officier Wraugels nach Rendsburg zurück- wobei mehrere vom Volk zum Schaden gekommen 
Truppenkörpern verſehen ſind, befinden ſich daſelbſt Auch ſächſiſche Aerzte waren von Rendsburg, wo 150 geführt. Geſtern Mittag langte Herr Guſtav Raſchſſein ſollen. Nicht weniger Verhaftungen (einige 20) 
die Feldſpitäler Nr. 12 und Nr. 16, nebſt der Corps⸗ derſelben im Spitale Dienſte leiſteten, zum Beiſtandſhier an, doch war er noch keine zwei Stunden aus fanden ſtatt. Erſtgegen Morgen zwiſchen 3 und 4 Uhr 
Ambulance. Die Feldſpitäler haben folgenden Standſin Schleswig angelangt. Der dirigirende Stabsarztſweſend, als ein Officier mit zwei Gemeinen auf ſei⸗ nahm der Tumult ein Ende. Von den Polizeidie⸗ 
an ärztlichem Perſonale: Das Feldſpital Nr. 12: des Armeecorps hat ferner die Anordnung getroffen, nem Zimmer erſchien und ihn vorläufig für einen Ar- nern ſind 12 bis 14 verwundet und etwa 6 ins Ho⸗ 
5 Regimentsärzte. 3 Oberärzte, 8 Gehilfen. Dieſdaß Civilkrankenwärter aufgenommen wurden, und reſtanten des Feldmarſchalls erklärte. ſpital gebracht. Unter den Unruhſtiftern will man 
Ambulance: 1 Regimentsarzt, 2 Oberärzte, 2 Ge⸗ſtrifft überdies in den nächſten Tagen das nach Schles⸗ Aus Kopenhagen ſchreibt man der „N. 3.” Jauch viele einberufene Verſtärkungsmänner, Gardiſten 
hilfen und 2 Unterärzte. Ueber dieſen Stand wur- wig dirigirte Feldſpital Nr. 12 daſelbſt ein. Der Wie ich erfahre, hat der Miniſter der auswärtigen und Rekruten wahrgenommen haben. Auch Montag 
den dem 6. Armeecorps noch weiters 3 Oberärzte zur[Geiſt der Truppen iſt trotz allen Mühſeligkeiten ein Angelegenheiten v. Quaade auf die Zeitungs ⸗Nach⸗ Vormittag fand wieder ein unruhiger Auftritt ſtatt, 
Verfügung geſtellt und abgehen gemacht, und ſindſin jeder Hinſicht vortrefflicher, — unermüdet und fro⸗ richt von der Gefangennahme des Hüttener Hardes⸗ Abends aber blieb es ruhig. Eine von 35 Landthings⸗ 
vor einigen Tagen überdies zehn Zöglinge der medi⸗ hen Muthes im Ertragen der Fatiguen, mit muthi⸗ vogts, Juſtizraths Blaunfeldt, ſofort mit dem hieſigen mitgliedern ergangene Aufforderung zur Ruhe ſowie 
ciniſchen Joſephs⸗Akademie, von welchen fünf die chi⸗ſger Entſchloſſenheit den bevorſtehenden Kämpfen ent⸗franzöſiſchen Geſandten, Mr. de Doté zac, eine län- die Reichstags⸗-Sitzungen ſcheinen günftig gewirkt 
rurgiſchen Prüfungen und fünf das Doctorat abge- gegenſehend haben ſich dieſelben ohne alle Ausnahmeſgere Unterredung gepflogen, damit derſelbe zum Schutzeſzu haben. 
des in fie gelegten Vertrauens würdig gezeigt. Nach Blaunfeldts ſeinen ganzen Einfluß aufbiete, wozu Herr Nuß land. 
den Verwundeten abgeſandt worden. Es befinden dem Gefecht bei Oeverſee am 6. ſah der Corpscom⸗ Dotézae ſich denn auch bereit erklärt haben ſoll, und Der „Glos wolny“ zählt in ſeiner letzten Num⸗ 
ſich ſomit außer den Aerzten bei der Truppe nochſmandant rührende Beiſpiele der militäriſchen Came-⸗ zwar unter Betonung des Umſtandes, daß währendſmer 33 die Beamten der Nationalregierung auf, die 
54 Dectoren und Gehilfen mit der ausſchließlichenſradſchaft. So begegneten demſelben k. k. Soldaten, des vorigen deutſch⸗däniſchen Krieges kein ſchleswig⸗ſin Paris gegenwärtig fungiren. So ſind u. A.: 
Beſtimmung für den Spitalsdienſt auf dem Kriegs- welche einen bleſſirten Dänen trugen, während ihnen holſteiniſcher Civiliſt däniſcherſeits erſchoſſen oder auf Ein diplomatiſcher Hauptagent mit einer zahlreichen 
ſchauplatz, und dürfte dieſe Anzahl zur Genüge be- däniſche Gefangene, verwundete Oeſterreicher tragend, andere Weile zum Tode gebracht worden wäre. (Esſund koſtſpieligen Kanzlei; ein Regierungsobercom⸗ 
weiſen, wie ſehr man bedacht war, den jo überras|folgten. Seit 3 Tagen ſchneit es unaufhörlich undſiſt irgend eine verläßliche Nachricht, daß er erſchoſſen miſſär, der ohne Gehilfen das Amt nicht führen kann; 
ſchend geſteigerten Anforderungen in ſanitätiſcher Hin-ſes iſt zu beſorgen, daß bei den bedeutenden Schnee- werden ſollte, überhaupt gar nicht eingegangen.) ein Militärhauptagent ſammt dem Stab; ein diplo⸗ 
ſicht nach Möglichkeit zu genügen. verwehungen die ſchon jetzt ſehr erſchwerte Commu-“ Aus Berlin, 15. d., wird gemeldet: Die De- matiſcher Agent in Italien, der dies Land manchmal 
Bei der am 4. d. zu Parenzo vorgenommenen/nication hie und da ganz unterbrochen wird. putirten der Kieler Univerſität haben vom Königeſbeſucht; eine Commiſſion der Nationalſchuld ſammt 
Erſatzwahl in den iſtriſchen Landtag wurde zum Ab Zur Berichtigung der von mehreren Journalenſeine ſehr günſtige Antwort erhalten, die ihnen auch Kanzlei; ein politiſches Comité auch mit einer Kanz⸗ 
gebrachten Nachricht über eine vom FME. Freiherrnſſchriftlich behändigt worden iſt. — Heute find dieſlei; ein außerordentlicher Inſpector u. J. w. Der 
Conte Stefano Beeich aus Parenzo gewählt. v. Gablenz der Schleswiger Stadt-Deputation er- Oeſterreicher mit den erbeuteten däniſchen Geſchützen „Glos“ ſtellt dabei die Frage, ob es nicht ein reiner 
Unter den verwundeten Officieren des Regiments König|theilte Antwort iſt die „W. Abendpoſt“ in der Lage, hier angekommen. Die Decorirten wurden vom Kö- [Luxus iſt und ob es möglich iſt, unter jo vielen Be- 
der Belgier befindet ſich der Lieutenant Hugo Ratleff, einſmit voller Beſtimmtheit zu erklären, daß Feldmar⸗ nig empfangen, welcher eine Anſprache an ſie richtete. amten ſich zu verſtändigen. 
geborner Holſteiner (aus Kiel), der für ſeine Unerſchrocken⸗ ſchallieutenant Baron Gablenz auf ſeinem Vormarſch.— Das Allgemeine Volksblatt erörtert die Chancen. Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau 10. Fe 
heit und Muth in der Schlacht bei Solferino den Ordenſſich nur eine Stunde in Schleswig aufhielt und daßleined Vorgehens der Mittelſtaaten gegen die Groß⸗ bruar geſchrieben: In den Salons des Königlichen 
der eiſernen Krone erhielt. Eine Flintenkugel, die das in 7 dieſer Zeit keine Deputation bei ihm erſchien, mächte, indem es vorausſieht, daß das Reſultat eine Stadtſchloſſes fand am Sonntag der zweite glänzende 
der Taſche des Beinkleides befindliche Portemonnaie durch-ſer ſomit auch keinerlei Antwort gegeben haben konnte. Mediatiſirung ſein werde. diesjährige Ball beim Herrn Statthaller, alſo mit dem 
löcherte und an einem däniſchen Thaler ſich abflachte (wobeiſ Der „K. 3.“ ſchreibt man: Ein Zufall verſchaffte Frankreich. N beim Stadtpräſidenten der dritte ſtatt. Seit 1861 Jah. 
dieſer vollkommen krumm gebogen wurde), rettete dem Lieu- mir Einblick in ein chreiben, welches der zum Ge-] Paris, 13. Febr. Der Moniteur publieirt das Ge- man feine jo glänzende Geſellſchaft von Damen und 
Herren Ruſſiſcher und Polniſcher Nationalität vereinigt. 
’ Deutſchland. zog Wilhelm von Württemberg (ein Sohn des ruſſi-[Die Fürſtin von Monaco, Antoinette geb. Gräfin Die Damen und Herren aus der Hauptſtadt und vom 
Nach Berichten aus Schleswig hat die Abthei-ſſchen Feld-Marſchalls Paul von Württemberg, des Merode, iſt geſtern geſtorben. — In verſchiedenen Kir-Polniſchen Landadel hatten mit den Militär- und Civil⸗ 
beamten, den ausländiſchen Conſuln u. ſ. w. die Ein: 
feſte Stellung bei Düppel und auf Alſen zurüdgezos|zitternder Hand an den FM. Gablenz richtete. Er Parma ſtatt, aber der (gut Kaiſerliche) Erzbiſchof hatſladungen in der Zahl von 700 Perſonen bereitwilligſt 
gen hat, ſondern nordwärts nach der jütiſchen Gränzeſweiſt darin mit edler Beſcheidenheit die ihm vomſdie Erlaubniß zu einer ſolchen Feier in der Metropo-angenommen und wurden vom Statthalter beim Ein⸗ 
gegangen iſt, das Gebiet von Nordſchleswig nach Kaiſer und ſeinem commandirenden General geſpen-litankirche verweigert. unk tritt perſönlich freundlichſt empfangen. Die Frau Ba⸗ 
den letzten Nachrichten nunmehr geräumt; ihre Vor⸗ deten Lobſprüche mit dem Bemerken zurück, fein gan. Der Pariſer Corr. der „Preſſe“ ſchreibt über einenſronin von Minkwitz, Gemahlin des General-Lieute⸗ 
truppen ſollen bei Kolding an der Gränze ſtehen. zes Verdienſt beſtände in dem Glücke, an der Spigeſbereits von uns mitgetheilten Vorfall. Auf dem coſtu-⸗nants und Chefs des Generalſtabs, machte die ange⸗ 
Die combinirte preußiſche Garde-Infanterie-Divifion\einer jo unvergleichlichen Truppe (Belgien⸗Infanterie, mirten Ball, welchen der Herzog von Morny vorge⸗ſnehmſte Wirthin. Die Anzahl der vornehmen Poini- 
folgt den Dänen zunächſt durch Nordſchleswig, undſdie unter ihm bereits bei Magenta mit größter Aus⸗ſſtern im Palais Bourbon veranſtaltete, gab es unter ſchen Damen war ſehr zahlreich, ebenſo die der Polni⸗ 
in Apeurade und Hadersleben ſind, wie Friher in zeichnung focht) geſtanden zu haben, die unter jedemſanderen komiſchen Masken auch ein großes, unfrei⸗ chen tanzluſtigen Herren, welche mit den ruſſiſchen 
Flensburg, anſehnliche däniſche Vorräthe mit Beſchlagſanderen Führer dasſelbe geleiſtet haben würde. Seineſwilliges Ridicül. Die Frau Generalin Türr erſchien Officieren im Mazurka wetteiferten. Das Souper war 
belegt worden. Schleswig wäre alſo von den Dänen Vorſchläge zur Beſetzung der Stellen der gebliebenenſan der Seite ihres Gemals als Ungarin und in eineſſehr reich ſervirt, der Ball dauerte bis 4 Uhr und iſt 
befreit, bis auf Düppel und die Inſel Alſen, auf Offieiere ſchließt er mit den Worten: „Verübeln mirſKarte jenes Zukunftsungarn gehüllt, wie es Türr undſals ein gutes Zeichen der Vereinigung der Parteien 
welche demnächſt der Angriff bevorſteht. Das Thau⸗[Ew. Excellenz dieſe Bitte im Intereſſe meiner ehe-[Genoſſen träumen mögen. Die Abgeſchmacktheit, dieſanzuſehen. Möchte der Friede bald ebenſo in allen ande⸗ 


wetter, welches auf den Schneefall und den Froſt maligen Kameraden nicht, — es ſind die letztenſum ſo größer war, als Frau Türr wohl wiſſen konnte, ren Verhältniſſen hervortreten! — Aus einem Hauſe auf 
folgte, hat den Vormarſch des preußiſchen Armeecorps Sorgen eines Vaters für ſeine hinterlaſſenen Kin- daß der öͤſterreichiſche Botſchafter auf dem Ball er- der Pawiaſtraße iſt Nachts auf eine Patrouille geſchoſ⸗ 


unter dem Prinzen Friedrich Carl von der Süͤdſeiteſder!“. | ſcheinen werde, fiel dem allgemeinen Gelächter anheimzſſen worden, aber ohne Jemanden zu verwunden; das 
der Flensburger Bucht nach der Nordſeite gegen Düp⸗ Wie ein Telegramm der „Weſer Ztg.“ aus A l-ſnur der Gaſtgeber ſelbſt hat die Sache ernſter genom- Haus «ft ſofort vom Militär beſetzt worden. Vor eini⸗ 
pel hin erſchwert. In dem Gebiete vor Düppel ha- ton a, 14. d., meldet, iſt der Einmarſch der Preu⸗ſmen, und der tactlojen Maske ſein Mißvergnügenſgen Wochen wurde die Frau eines ruſſiſchen Oberſten 
ben in den letzten Tagen verſchiedene kleine Vorpo⸗ſßen ſiſtirt. Auf Veranlaſſung des Herrn v. Kön- nicht verheimlicht. am hellen Tage auf der Straße durch die Kleider ge⸗ 
ſten⸗Gefechte ſtattgefunden und die Dänen hatten ihreſneritz hat der ſächſiſche Geſandte in Berlin Vorftel:] In Chambery iſt das Theater und die Mairieſſtochen. Erſt zu Hauſe wurde ſie es gewahr, ſie war 
Vorpoſten bis nahe an die Schanzen zurückgezogen. lungen gemacht, in Folge deren von weiterer Beſez⸗ gänzlich in Aſche gelegt worden. Gluͤcklicherweiſe hatſnur geritzt; nur Frauen waren ihr begegnet. Der Dolch 


Außerdem wurde, ein däniſches Kriegsſchiff, welches zung Abſtand genommen worden. bei dieſem großen Unglück kein Menſch das Lebenſmuß vergiftet geweſen fein; denn die Ritzung, nur wie 


anſcheinend die Abſicht hatte, in die Flensburger Aus Altona, 13. d., wird über die öſterreichi⸗ verloren. von einer Stecknadel, eitert fort. Jetzt joll man in der 
Bucht einzudringen, von einer preußiſchen Batterieſſchen Trophäen geſchrieben: „Heute trafen in Altona Dänemark. Thäterin eine Franzöſiſch-pPolniſche Gouvernante entdeckt 
bei Hollnis zurückgewieſen. Ein Telegramm, welches) eroberte däniſche Feldgeſchütze, 2 Vierundzwanzig⸗ Ueber den Tumult in der Hauptſtadt nach Ein⸗ haben oder vermuthen. Wie man jagt, ſollen mehrere 
meldet, daß bei Düppel am Sonnabend Abend einſpfünder und 7 Zwölfpfünder, ſämmtlich vernagelt, treffen der Nachrichten von der Räumung der Dan⸗ſolcher Damen ausgewieſen werden. f 
größeres Gefecht begonnen habe, iſt bis jetzt noch nicht mit Epheu bekränzt, mit Begleitung von 12 in Folgeſnewirke berichtet „Dagbladet“ in ſeinem Ertra⸗Sonn⸗ In einem Berichte der ruſſiſchen St. Petersbur⸗ 
von anderer Seite beitätigt worden. Auch das öſter⸗ der Gefechte von Jagel, Oeverſee ze, decorirten öſter⸗ tagsblatt: Die Stimmung in der Hauptſtadt war ger Zeitung aus Warſchau heißt es: Unter den ver⸗ 
reichiſche Armeecorps rückt von Flensburg aus reichiſchen Unterofficieren ein. Mit der goldenen Tapfer-Sonnabend, den 6. d., außerordentlich bewegt. Dieſhafteten Perſonen verdient eine gewiſſe Aurelia Sen⸗ 
nordwärts vor. Aus den bisher eingegangenen Nach- keitsmedaille waren decorirt ein Feldwebel von Mar⸗ Nachricht, daß etwas Wichtiges vorgefallen ſei, warſger eine beſondere Beachtung. Die bei ihr vorgenom⸗ 


I 
> us 


richten erhellt aber noch nichts Genaueres über ſeine tini⸗Infanterie, ein Feldwebel von König von Preu- [bereits im Lauf der Nacht Einzelnen zugegangen und mene Hausſuchung hat die Entdeckung zahlreicher 


Stellung und nächſte Beſtimmung. Am 15. ſollteſßen⸗Infanierie und ein Führer vom 18. Jägerbatail-|früh am Morgen durchliefen eine Menge Gerüchte Druckſchriften der National ⸗ Regierung in Warſchau 
das Hauptquartier des FMe. v. Gablenz von Flens-⸗ on. Unter den übrigen 9 mit der ſilbernen Tapfer⸗ die Stadt, namentlich von einem blutigen Kampf, und des Staatsſecretärs, ferner revolutionärer Pro⸗ 
burg (nordwärts) nach Apen rade verlegt werden. keits-Medaille Decorirten erblicken wir ſämmtlicheſin Folge deſſen ſich unſere Truppen hätten zurückzie⸗ſelamationen, und was das Wichtigste iſt, des Schluſ⸗ 

Bei Hus by hat ein däniſches Kanonenboot eine Truppen der öſterreichiſchen in Schleswig ſtehendenſhen muͤſſen; daß das Dannewerk ohne Kampf ge⸗ſſels zu einer Geheimſchrift, deren ſich die Revolutions⸗ 
noch nicht vollendete preußiſche Strandbatterie be- Armee vertreten, den Windiſchgräg⸗ Dragoner, den räumt ſei, fiel keinem ein. Erſt gegen Mittag wardſpartei bei ihrer Correſpondenz unter einander bediente, 
ſchoſſen, und iſt darauf durch ſechs am Strande auf Liechtenſtein⸗Huſaren, einen Artilleriſten, einen Jäger, die traurige Wahrheit in einem weitern Kreiſe be- zur Folge gehabt. Unter den bei Ladislaus Boguslawstt 
gefahrene Zwölfpfünder glücklich wieder beſchoſſen und König der Belgier⸗Infanterie uſw. An der hambur⸗ kannt und kurz vor 12 uhr ward fie im Kriegsmi⸗ vorgefundenen Schriften fand man ein Stück Papier 
in Folge deſſen zurückgezogen worden. giſchen Gränze von einer Compagnie des hamburgi-|nifterium vom Director des Perſönlichen, Major An- welches darauf hinwies, daß die Druckerei eines P. 

Einem aus dem Hauptquartier in Frörup amſſchen Bundescontigents empfangen, wurden die er- kjaer, bekannt gemacht. Die Wirkung war unbe- B. ſich mit Anfertigung von Lettern zu falſchen Paſ⸗ 
10. Februar datirten und ihr im Auszug mitgetheil⸗ſoberten Geſchütze, von den zwölf mit der Tapfer⸗ſchreiblich. Kummer, Verzweiflung und Aerger malteſſen abgebe. Indeß entdeckte man bei einer ganz ger 
ten Bericht des 6. Armeecorps » Commando entnimmt keits⸗Medaille Decorirten geleitet, in einem wahren|fic auf allen Geſichtern und manche Thräne verriethſnauen Unterſuchung welche in der fraglichen Drucke⸗ 
die „W. Abendpoſt“ über die Operationen auf dem Triumphzuge mit klingendem Spiel, durch die Stra- die tiefe Bewegung. Die Gänge und Treppen desſtei durch den Oberſt Bergmann angeſtellt wurde, 
Kriegsſchauplaßz in Schleswig Folgendes: ßen Hamburgs bis zum Berliner Bahnhofe geführt, Kriegsminiſteriums waren mehrere Stunden langſnichts, was auf den Druck der falſchen Paſſe geführt 

Nach dem Gefecht am 6. und nach den mit der Ver⸗ abermals mit donnernden Hochs auf die tapfern öſter⸗[mit Leuten angefüllt, welche auf die neueren Nach- ſhätte. Doch aber fand man in einem, dem Peter 
folgung bis gegen Flensburg in Verbindung geſtan-reichiſchen Truppen von der zablreich verſammeltenſrichten warteten. Von fremden Geſandten nahm Rieff, einem der Drucker gehörenden Kaſten 82 
en den Marſchle | | viele 
lichſten Jahreszeit war es ein Gebot der Notbwen- nach Tauſenden zu zählen war. Dieſe Geſchütze wer- milton wahr, beide von den Nachrichten ſehr ergriffen. ihm durch eine ſeiner Verwandten Stanislawa Tar⸗ 
digkeit, den Truppen einige Raſttage zu gewähren den Sie, vielleicht noch ehe dieſe Zeilen an Sie ge⸗ Auf dem Schloßplatz, im Reichstagslocal, auf der nowska anvertraut worden ſeien. Er wurde ins 
und ſelbe — nach mehrtägigen Bivouaes — unter langen, in den Straßen Wiens erblicken.“ Börſe u. ſ. w. ſah man zahlreiche Gruppen verſam⸗Stadtgefängniß gebracht. Nach dem Reſultate der 


ſchützendes Obdach zu bringen. Am 9. Febr. ſollte Aus Flensburg wird eme daß an Stelleſ melt, in den Straßen wimmelte es von Leuten, wel- Unterſuchung dürfte dieſer Rieff eines der bedeutende 


die preußiſche Garde⸗Diviſion gegen Apeurade vor⸗ des abgejegten däniſchen Polizeimei ters Hammerichſche die Beſtätigung der traurigen Gerüchte vernehmen ſten Mitglieder der Nationalregierung ſein. 
rücken und gleichzeitig auch Gravenſtein beſetzen, um der Polizei⸗Hauptmann Langer,, früher ſchleswig⸗ wollten, und bald darauf kamen von den meiſten verhaftete Polizeiagent Konidi hat Geſtändniſſe ab⸗ 
von da aus gegen Düppel zu recognosciren; die durchſholſteiniſcher Offieier, von dem Civilcommiſſar er- Blättern Laufzettel heraus, welche ſie beſtätigten. gelegt und eine bedeutende Zahl anderer, wie er, zus 


* 


| Organiſation der Nationalregierung gehörenden X; en⸗ſauk 2 Minuten nach Eintritt der Kataſtrophe auf den Grund und! RNozwadow, 9. Februar. Die heutigen Durchſchuittspreiſe wa⸗ Aus Wien, 16, Februar, wird die Tags zuvor 
ö des Stein Bezirks — gemacht. Alle ſind hat der See an der Unglücksſtätte gegen 200 Fuß Tiefe. Die ren lin fl. 5 W.: Ein Metzen Weizen 3.50 — — 1.80 — erfolgte Wiederverhaftung des Reichsrathsabgeordneten 


7 9 a f ; Richtung iſt gegen Münfterlingen. Das Schweizer Dampfboot/Gerfte 1.75 — Hafer 1.75 — Erbſen — ohnen —— 1 
unter feſten Verſchluß gebracht. Zwei von ihnen wa⸗ . iſt dasſelbe, welches 5 einigen Jahren den „Ludwig“ Hirſe — — Buchweizen — — Kukuruz — — Erdäpfel Rogawski geme u i AR: N 
ten mit Vertheilung der Sicherheitskarten durch dieſin den Grund bohrte. 8 —.60 — 1 Klafter hartes Holz 6.— — weiches 4.50 — Futter: Laut offieieller itthei ung vom Kriegsſchaup atz 
ationalregierung beguftragt. Alle verhafteten Agen⸗ Bu St. Petersburg] macht in hohen wie in niedernſklee — — Der Zentner Heu 2.30 — Ein Zentner Stroh 1.— befinden ſich nach der „W. Abendpoſt“ in den ver⸗ 


ſchiedenen Spitälern 720, darunter eine große ne 
ir 


. wird die nunmehr gereinigte Polizei von a und Rathſchläge, welche von allen Seiten ihn zu Zentner Futter⸗ Klee 3. — Ein Zentner Hen 2.30 — Ein Zentner 


i ia \ 5 3. beeinſtuſſen ſuchten, in aller Form Rechtens eine Zigeunerin ge⸗ Stroh 1.90 fl. Fog R 4 
Warſchau von jezt ab in eine wirkungsreichere Thä⸗ heiratet, die ſeit eiuer langen Reihe von Jahren in den Kaffee. Gorlice, 9. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe gaben, deren Vorlage mit einiger e — 
tigkeit eintreten onnen. — Die bei Boguslawski häuſern der Hauptſtadt zu fingen pflegte. Die Heirat des jungenſwaren (in fl. ö. : Ein Metzen Weizen 3.63 — Roggen 240 Folge der Marſchbewegungen und der zerſtreuten Dis⸗ 
vorgefundenen Papiere geben übrigens den Beleg da-Mannes ſteht übrigens nicht jo ganz vereinzelt in der Chronik der — Gerſte 2.10 — Hafer 1.54 — Erbſen —.— — Bohnen —.— location der Turppen noch nicht ſtattfinden konnte, 
für, daß die Revolutionsparei alle Arte, unſerer Ne-|vornehmen e as 9 ee heiratete. — — 25 du aan as er 3 —— werden, ſobald ſie eintreffen, ſogleich veröffentlicht wer⸗ 
; mit Ni 5 21 . rubezkoi eben auch eine junge Zigeunerin. 80 — Eine h — weiches 4. — og nn: 
gierung mit ufmerkſamkeit verfolgt und ſo viel als je ine Jaden in Shine] Ju. China wurde vor — Ein Zentner Heu 1.60 — Sob . den. In Schleswig iſt vollſtändiges Thauwetter, der 


nehmen wird. f 

Eine Berliner Depeſche der hieſigen poln. Blätter 
meldet v. d. poln. Eränze, 16. d.: Die Regierung hat anbe⸗ 
fohlen, das Bernhardinerkloſter und das Seminarium der 


pier folgende Worte gefunden: „Heute hat man Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. en 515 — . FV 
leiteus der ruſſiſchen Polizei den Druck der Päſſe bes Krakau, den 17. Februar. 2.25 — Kukuruz —.— — Erdäpfel 1. — — 1 Klafter hartes 


Holz 7. — weiches 6.—. — Ein Zentner Futterklee 2.50 — 
Heu 1.90 — Stroh —.80 fl. 


Cour 71:30 & 72.13 W. Mational-Antehen ohne Cour 79.05½in Betreff der Beamtenfrage lautet befriedigend. Die 
© 8005 W. Gatiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195 50 G. Witterung iſt hell und milde; die Wege ſind ſchlecht. 
197.13 W. 6 2. Ein Armeebefehl des General-Feldmarſchalls v. Wran⸗ 

ge J. b. 440 ballen, f. b. 00 gel macht bekannt: der König von Preußen beglück 

neten für 100 A. österr. Währ A. poln. 395 verl., 391 bez. — wünſcht die Armee zu den errungenen eclatanten Re⸗ 

Zur Tagesgeſchichte einen Überblick über den ganzen Kriegsſchauplatz „von der Dzwinaſ Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 944 verl., 931 bez. ſultaten und erkennt die Hingebung und Ausdauer 


bis zur Warthe“, wo überall (wo überall?) kleine Trupps polni- — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 1187 verb, 1173 bez. der Truppen an. Graf Revertera iſt hier einge⸗ 

— ierfabri Boſ fer i i äpt|icher Partiſanen „den Winter hindurch den Kampf unterhalten und Ruſſiſche Imperials fl. 9.88 perl, fl. 9.73 bez. — Napoleond'ors 
—— — ee Beider Be me ion der Bunbergehöffe plane, ve a IE 70 . ei. v 1 15 14 8 73 > 
ſendorfer ſcher Claviere: „Nachdem ſoeben das fuͤnftauſendſte Cla⸗ Feld weicht, der Kampf ſich wahrſcheinlich noch mehr beleben er 1 1 Polniſche H Au 5 a 2 74 1 v 25 
vier aus meinem Atelier hervorgegangen iſt, jo hat es aus nahe⸗ wird.“ Die „Chronik“ beginnt mit der Definition der Bedeu⸗ 10 3 ey en . Ball Pia, brief gehn uf 3 er rn 
liegenden Gründen für wich ein beſonderes Juteteſſe, in den Be⸗ tung der heutigen Zeitungs- Chronik; BE 5 721 bez 2 Pe ne En ch 13 Con N 
ſitz des erſlen von meinem Vater erzeugten Claviers wieder zu * Die Publieirung des Urtheiles in den ſieben Proceſſen des 8 Urn erl, 70 25 b el Pfand laſin 16 blizatior p. 
e a ie Snap Sr a Ba Anteil 
8 — . — 2 Ai Cie A ae ion De a 815 Mitglieder der Redaction des „Czas“ und Jahre en fl. öſterr. => 78 ein bez. — Actien ner 
Fuel meiner Fabrik zur Verfügung zu ſtellen. Opus I. memes|jwar gegen die HH. Klobukowski, Szuklewiez, Sawezynski und Ludwigs⸗ 195 ohne Couvous voll eingezahlt fl. öſterr Wahr. 
Vaters wurde im Jahre 1828 angefertigt und iſt die Nummer Chrzanowski, jo wie gegen den Landesadvocaten Dr. Kauski wird 198 verl., 1 ezahlt. 
am Reſonnanzboden erſichtlich.“ auf Grund der $$ 8 und 40 P.⸗O. in Anbetracht der ſtatthaben⸗⸗ 1 

Die Mitglieder der photographiſchen Geſellſchaft in Wienſden Verjährung im Sinne des § 289 St.⸗G. abgelaſſen. Gleich⸗ r ———— —— C iär, beſtätgt 
. ftalten heuer vom 15. April bis 15. Mai eine Ausſtellungſzeitig wird jedoch das Verbot der weiteren Verbreitung der die > N ommiſſär, eſtatigt. 3 15 

Mograpijcer Bilder und Grzeugniffe, welche zugleich ud alle A b e e e e 1 955 Neueſte Nachrichten. 1 e 37 AUTHOR - Abende Der König 
Pi e ee e e e ſelben, ſo wie die Vernichtung tn Sefötap ht. D. 26 „Chwila“ und „Wiek“ melden beute gerüchtweije 1 Vert Bahnbofe DM „7 
beſonders aus der erſten Zeit der Erfindung ſollen in einer eigenenſvom J. 1861 und 27 vom J. es „Cz geſp von einem am 15. d. bei Cisowo (Sandomir) erlang⸗ Volksmenge mit anhaltenden Hurrahs begrüßt worden. 
General de Meza und Oberſt Kaufmann ſind eben⸗ 
falls dort angekommen. 

Hamburg, 16. Februar. Die „Hamburger Nach⸗ 
richten“ berichten: Vorgeſtern machte das erſte däni⸗ 
ſche Regiment bei Düppel einen Ausfall auf zwei 
preußiſche Batterien und wurde dabei faſt aufgerie⸗ 
ben. — Nach völliger Räumung Schleswigs ſollen 
die Preußen Nord⸗Schleswig, die Oeſterreicher Süd⸗ 
Schleswig beſetzen. N 

London, 15. Febr. Eine däniſche Fregatte unter 
Capitän Gotlich, welche eine preußiſche Barke caperte, 
ankerte geſtern Abends in Plymouth und hat die 
Weiſung, preußiſche, öſterreichiſche, hannoveraniſche, 
Bremer und Lübecker Schiffe wegzunehmen. 

London, 15. Februar. In der heutigen Oberhaus⸗ 


troffen. 

Flensburg, 15. Februar. Die Civileommiſſäre 
ſind nach Apenrade abgereist. Der preußiſche Civil⸗ 
Commiſſär hat Herrn Thomſen Oldenswerth als Amt⸗ 
mann der Aemter Huſum und Vredſtadt, als Ober⸗ 
beſtaller für die Landſchaft Eiderſtedt und die Inſeln 
und als Präſidenten für die Städte Huſum, Toͤnnin⸗ 
gen und Friedrichsſtadt mit der Befugniß der Ein⸗ 
151680 und Abſetzung der Beamten in dieſen Bezir⸗ 
ken, vorbehaltlich der Beſtätigung durch den Civil⸗ 


den. Endlich wurde H. Chrzanowoki von dem ihm zur Laſt gelegten ID 5 ſehnli itkräfte. 
e e 900 fl.] In dem zu Gunſten der Noth⸗ Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach § 68 St.⸗G. ten „Sieg“ Boſak's über anſeh iliche Streitkräfte. Als 


2 j * 1 33 7 a 4 
lei Re fgeil Bazar“, bei welchem durch Unterstützung der Zwecke des Aufſtandes aus Mangel hin⸗ Beweis dafür führt die „Chwila an, daß Bosak in 
Sem — . ei eee e e. . — Veweiſe losgeſprochen. Gegen die letzte Stelle des der That ſich dieſer Tage in der Gegend von Cisowo 
urde, wie dem „Wanderer“ geſchrieben wird, ein ganz eigen- Urtheiles behält ſich H. Chrzanowski die Berufung vor, die k. k. befunden habe. Das erinnerte an ihre Argumentation: 
bümkiper Artilel um einen ſeht hohen Preis ih 5.85 Nee A ee legt gegen den ganzen Juhalt des-] Zlota brennt, folglich haben die Kolaken es in Brand 
uß nämlich um 1000 fl. Herr P. v. A. wandte ſich an eine derſſelben die Ber 3 3 : . 8 . 
. — — 85 Gade = mit der Frage, was er kau In Folge der zahlreichen Anfragen betreffs der irrigen Nach⸗ geltedht. Der, „Wiek ſagt, das Fund bezeichne weder 
leu töune? Als die Dame autwortete, daß er Alles haben konne, richt über die Kraakheit des Grafen Dzialhuski ſieht ſich die Tag noch Erfolg des Gefechtes und ſei ſehr unzu⸗ 
lagte er: „Nun gut, jo will ich einen Kuß von Ihnen, was koſtet„Chwila“ gemüſſigt, nochmals ihr Dementi zu wiederholen. Sie verläſſig. 5 
er?“ „Tauſend Gulden,“ war die Antwort. — „Abgemacht!“ hat nämlich, wie ſie ſagt, aus den glaubwürdigſten Quellen die Die „Chwila“ und der „Wiek“ hatten beide ge⸗ 
der Herr küßte die Dame und erlegte den geforderten Betrag für . ci We e ae Ve den menen © . ſtern Leitartikel mit einem Rückblick auf die eben ge⸗ 
ie Nothleidenden. 0 a 5 ſen. Zug . c j e 0 ‚anal! on 2 * 

“ a. in Schleswig gefallene Oberlientenant Pflegerſgen des H. Aler. Guttey, daß ihr die Nachricht nicht von ihmſſchloſſene Seſſion des Reichsrathes. Während erſtere 
zen Belgien⸗Jufauterie, ein Bruder des böhunſchen Dichters Gu⸗ſzugekommen. 5 1 25 demselben in politiſcher Beziehung eine Rolle „glän- 
lav Pfleger, hatte, wie die „Prager Zeitung” erfährt, das eigen: Am 15. d. M. ging mit dem Abend ⸗ Train ein Inſurgenten⸗ zend genug“ zugeſteht und zugibt, daß das Abgeord- 
thumliche Schickſal, daß ſein Name ſchon einmal in dem Verzeich⸗Trausport von 29 Mann von Lemberg nach Olmütz ab. 8 [ tariicher Hinſicht Went ſteus 
nuſſe der in der Schlacht gefallenen Krieger ſtand. Bei Magenta) Aus Lemberg, 9. Februar, wird der „Boh.“ geſchrieben: netenhaus in parlamen ariſche inf „wenig 
ar es, wo eine franzeſiſche Spitztugel ihn ins Geſicht getroffen, Entweichungen aus den Gefängniſſen find nichts Seltenes undſin der Form“ gewonnen, vindieirt der Artikel des 
Po daß man ihn für tot hielt und die Seinen um ihn trauerten, dieſer Tage wurde eine auf eine ſehr dreiſte Art verſucht. Einem „Wiek“ vornämlich nur finanzielle Bedeutung dem 


bis in Brief aus Genua fie in Kenntniß ſetzte, Jnquiſtten, der ein vorragendes Mitglied der National-Megierung| gez auf die Quantität, nicht au ſitzung behauptete Strutheden: England 105 die In⸗ 
daß hen N aber nicht = ſei. A jein mag, da ſich viele Perſonen aus den beſſeren Ständen für ihn 1 Bes 5 und der 9 tegrität Dänemarks vermöge älterer unerloſchener Trac⸗ 
Der kürzlich in Trieſt verſtorbene Fürſt Petrulla hatſverwenden, wurden Schwitzbäder verordnet, damit ein Kraukheits⸗ 


f g ; ; ern: irt und müſſe demna ür ein . l 
ein bedeutendes Vermögen, 80.000 Dukaten Reuten und 200.000 fſtoff aus ſeinem Körper und er aus feinem Gefängniſſe Heraus-|bruch des Kampfes an der Eider ſo viel bewilligt, tate garantirt u müſſ demnach dafür ei ſtehen. Car 
ö 


ıtende Dukaten die g en auger. ‚BT ämli RATEN De Ruſſell erwiederte: Es ſei ungelegen, dieſe Garantie⸗ 
ballen in österr. Staatspapieren hiuterlaſſen. Zum Univerſalerbeſtomme. Dergleichen äußere Mittel werden namlich den Gefan, als das Miniſterium verlangt. Der gute Mann, der frage vorerſt zu erörtern; auch jei dies 1155 nach⸗ 


. ee dg VE BORD ea dem die Großmächte von Deutſchland in ihrer epelde 

1 11 ieß i r ü en. Aus einer ſehr nöthigen durch die Erfahrung gelehrten Vor⸗ Sen * sr 5 8 Pak TEN f 7631 an 

e e un e ae i Kat gab man ei aber ſtets zwei Begleiter mit. So ging erſdie Gutmüthigkeit der polniſchen Blätter, welche den a Guolond man a ir e e 
Aue Hamburg wird Folgendes geſchrieben! Zwei üſterr. auch neulich am hellen Tage feines Weges in s Schmiß bad, bis Manifeſtationen der dortigen Ligue zum Beſten der e 1720 * 

Soldaten, die ſich die Zuneigung ihres Wirthes erworben hatten, er in die Nähe eines Schlittens kam, in welchen er plotzlich hin⸗ polniſchen Sache eine andere Bedeutung als die der Garant der Verträge von 1720 auftreten werde, n 


rd ö int i rk. alls wohl ſeinſprang und im Galopp davon fahren wollte. Doch der eine a R Pr die von Baiern vorgeſchlagene Anerkennung des Her⸗ 
I a haste, a . bee 8 ar ne Begleiter war nachgeſprungen und unn fuhren beide in Windes⸗demonſtrativen Sucht beilegen. Auch Henneſſey kommt geſchlag 3 
UT 


N r. ar n; | 1 49 zogs von Auguſtenburg von Oeſterreich und Preußen 
gs“, Eine, „dies ware ja meine Pflicht, wenn es mirſeile durch die Straßen, mit einander ringend, bis der Schlitten dabei nicht zum Beſten fort. 5 f N ; 4 : 8 
ulehlen mute; der Soldat darf 17 5 nicht fühlen, erumwarf. Trotzdem hatte der Begleiter feinen Schützling nicht Der „Dzien. pow.“ bringt folgende Nachrichten aus acceptirt würde. Vorerſt ſeien friedliche Löſungs⸗ 


verſuche paſſender als eine drohende Berufung a 
a. M f Gh ieder zurück in die Haft lte G hi flichten. Oeſterreich und Preuß ar 
fri . Beſſer gefiel ihm die Antwort des andern|den ann au renwort wieder zurück in die Haft. 277 7 N 2 ‘727 . alte Garantiepflichten. eſterrei 0 ußen wi en, 
a b. . Sie auf das Volk ſchie⸗ — — — ee „ r or Lublin haben eine mit 1704 Unterſchriften verſehene, daß die Herzogthümer ohne Genehmigung der Groß⸗ 
Benz raſch „Nein“ antwortete. Als man den Soldaten fragte, Bil BES f von allen Hausbeſitzern e e dann kirchli⸗ mächte von Dänemark untrennbar ſeien. 
aa e. igiepen würde, antwortete er: „Run, weil ch. Hälldels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. e e der 10 0 2 ble De Im Unterhauſe erwiderte Unterſtaatsſecretär 2 — 
W 1 lunglück am Bodenſee.] Aus Lindau wird vom 12. d.) — [Die baieriſche Bahn nach Eger,] Die Bahnſtrecke nik Pawlik, Schankwirth 115 Dorfe Borka⸗Paduchna, auf eine Interpellation Disraeli s: Der Waffenſtill⸗ 
ſchednmeldet: Das baieriſche. Dampfboot „Jura“, eines derſvon Weiden bis Mitterteich wird noch im heurigen Sommer voll: N 2 litiſ Vergehens in Folge kriegs⸗ ſtandsantrag ſei unbefriedigend beantwortet worden und 
lanächeren Boote, des Sees, fuhr in der Richtung gegen Con⸗ſendet und dem Betriebe übergeben werden, die Strecke von letzte-wurde wegen politi chen Verg 5 9 98⸗ deſſen Annahme vorerſt unw ahrſcheinlich. 
ade als man bei plötzlich eingetretenem Nebel das Nahenſrem Orte bis Eger iſt im vollen Bau begriffen und ift deren Er⸗ rechtlichen Urtheils zum Tod durch den Strang ver⸗ Newyork, 4. Febr. Lincoln hat eine neue Aus⸗ 
tün d. Dampfbootes von dieſem Hafen wahrnahm. Der Capi⸗ Öffnung von der Vollendung des Egerer Bahnhofes abhängig. urtheilt, welches Urtheil am 6. d. vollzogen wurde. A 5 hr 50 M. e ; Aus 
sönlich baieriſchen Bootes, eine im nautiſcheu Fache geübte Per⸗ Letztere wird nicht nur der baieriſchen Oſtbahn, ſondern auch der Kalwar ia. Der wegen politiſcher Vergehen in Haft hebung von 00,00 ann efohlen. Die Unioni⸗ 
gen leit, ließ, nachdem ohnedies der nebligen Witterung we⸗ Hof⸗Egerer Bahn und der ſächſiſchen Bahn gemeinſam ſein. befindli 8 knecht Vinc. Sulczycki hat ſich durch ſtenflotte bereitet einen Angriff auf Mobile vor. — 
Melle, Male mit der Schiffsglocke gegeben wurden, dae, Schi] Breslau, 16. Februar. Amtliche Mourungen. Preis für eine efindliche Bauernknech — d Ri a Die Militärkoſten des Jahres vom Monat Juni 1864 
chen . um dem ankommenden Schiffe Gelegenheit zum Auswel⸗ preuß. Scheffel d. l. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. Halsabſchneiden in der Cloake das Leben genommen. bis zum Monat Juni 1865 betragen 529 Millionen 
gi geben, als plotzlich das gut gebaute und maſchinentüch⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 65. Gelber 50 — 58. Der von einen Militärdetachement am 27. v. in Dorf 18 3 erf h 9 . . 
uche Beer des Sees, das Schleizer Dampfboot „Stadt Zu⸗ Roggen 37 — 41. Gerste 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ Prostyn verhaftete Güterverwalter Görecki und der Der Budge ausſchuß, der die Forderung zu prüfen hat, 
pes em Bugſpriet den „Jura“ aufahr und im von bemiien 38 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 103 0Prosty jerski im Wald einen Grabbü⸗ iſt für 350 Millionen, die durch geſteigerte Luxus⸗ 
nlözlger bel bis zur Küche ppaltele. Der Unfall wan ein ſoſbis 183. — Sommerrübjen ver 150 Pfund Brutto: 133.—158 Forſtknecht Kedzierski haben im „einen. Grabhü⸗ ſteuern aufgebracht werden ſollen. — Juarez wird in 
und Ge d der Annoß dabei ein jo gewaltiger, daß N Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf.) gel bezeichnet, worunter die Leiche eines ermordeten Matamoras erwartet : 
Mate SM kände auf dem Schiffe umhergeſchleuvert wurden. Derſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 571 kr. öſterreichiſcher Währung außer Koſaken, einen ſchon verfaulten Strick um den Hals, erwartet. 


die ag welcher auf dem Schiffsſchuabel den Dieſt hatte, 5 Agio) von 9 —13 Thlr. Weißer von 8—18 Thlr. efunden wurde. — Außerdem bringt „Dz. pow.“ zwei Ein Liverpooler Telegramm aus New-Nork, 4. 
ben. Ilten des Schiſſes und verlor durch Zerquetſchen das Lee“ Frankfurt, 15. Februar. opere. Met. 574. — Anlehen v. ge 5 5 pen Februar, meldet die Aufhebung der Belagerung von 
Boden Mer Blenden des Schiffes konnten ſich is deri 3 1859 774. — Wien 975. — Baulactien 744. — 1854er Loſe mit 101 Namensunterſchriften verſehene Ergebenheits⸗ 7 fhebung gerung 

d 


U er ſeinen Verwandten, den Fürſten Muſſo Piniatellt in Rom, genen aus beſſern Ständen häufig verordnet. Der Gebrauch wurde dieß ſchreibt, ſcheint keine Zeitungen zu leſen. 
e : in änali ine iäheli fi jei t gegeben, nicht zu entflie g 1 K N d 8 
ban unt; ſeine Gemalin ſoll lebenslänglich eine jährliche Renteſihm geſtattet, nachdem er ſein Ehrenwort geg cht z fies Ein Londoner Brief des „Wiek“ ſpoͤttelt über 


muß gehorchen.“ — Der Wirth war natürlich mit der Autwortſlosgelaſſen, der antere kam bald nachgelaufen und jo brachten fie der Provinz: Lublin. Die Einwohner der Stadt 


N e Charleston 
9 5 S s zuſ71. — Nat. Aul. 641. . — 1. fad C 1 
enten. dee Schiſſes gegen de.“ Stern des Schiffes zu 1. Staasbahn 188..— Cred.⸗Act. 1754. — adreſſen. 
rich durch den aal, daß das anſahrende e e 255 doentsG der Lose fehlt Auf Anordnung des Statthalters Grafen Berg - 
| Bieger hob ie a ange urge a 5 . Shi befindli⸗ 4 4perc. 95.40. Staten on ch ue 1008 — wurde das Eckert ſche Haus Nr. 994 in der Kraft⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

en 2 e es möglich, die ſechs auf dem nn. 8 320 — . — Credit⸗ .— 4 eh — —ͤ—ñ—ñ— nn i! —— ͤꝙ－ mw —— 
ſchaft, 2 zu A a — ER auch der Sepifemanı- eis — 91 Loſe fehlt. — Piem. Rente 67.70. mehlgaſſe zum Gebrauch für Sr te in Beſchlag Verzeihniß der An 4 gar und Abgereiften 
Abe eine d dae andere Boot zu enckommen, jo daß flag * Der „Köln. Jig.“ zufolge hat d genommen ; die bewegliche Habs bed pausbeſiteers wird angetemmen fd die 905 Seeg r: Seonhard Dieros 
| * Das Sn e ie ur. Hayden 16 beinen in Heidelberg den an ihn ergangenen Nu Mifhnline Lahe. licitationsweiſe verkauft. Den „ewohnern dieſes Hau⸗ bene, aus Wien? Carl Hubidi, aus Wien. 8 
| dem pudere reiche — — Er Sie MBanren ſindſſtuhl der Chemie auf der Berliner Univerfität einzunehmen, abe ſes wurde aufgetragen, binnen 6 Tagen ihre Locale Ab gereiſt iſt Herr Anton Sozansfi, Gutsbeſiber, nach Gar 

men nach aſſecurirt. Das angefahrene Boot „Jura“ gelehnt. . zu räumen. - lien, 


1 


Amtsblatt. 


Edykt. (150. 2-3) 


L. 1781. 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia N. 18784. 


niniejszym edyktem p. Aleksandra Bzowskiego, Ze 
przeciw niemu p. Perla Brafowa o nakaz zaplaty 
sumy wekslowéj 8100 tr. V. a. pod dniem 29 Stycz- 
nia 1864 r. do l. 1781 wnioska pozew, W zala- 


twieniu tegoz pozwu poleca sie b. Aleksandrowi Cecylig Chigdowskg, 0 
Kra- Rudnickiego i Henrykę Telezyüskq, Ze przeciw spad- 


do obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bo- bekannt ift, jo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertre⸗ 
wiem przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutkiſtung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. 
sami sobie przypisacby musieli. Landesadvokaten Dr. Rutowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Kraköw, 25 Styeznia 1864. Adv. Dr. Grabczylski als Curator beſtellt, mit welchem 
— - — — [die angebrachte Rechtsſache uach der für Galizien vorge⸗ 

Edykt (141. 2-3) ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia|nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
niniejszym edyktem pp. Wactawa‘, Wiadystawa i die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
Maryana Tchörznickich, Franciszka Longchamps, mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- 
spadkobiercow 8. p. Klemensallen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 


Nr. 327. 


Bzowskiemu jako äkceptantowi wekslu ddto. 
köw'4 Maja 1862 r. na 8100 zh. W. a., aby su- kobiercom Bronistawa Rudnickiego i migdzy temilergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte 
me wekslowa 8100 zir. W. a., wraz 2 procentem przeciw wy26j nadmienionym p. Magdalena Thalerſhendenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
po 6 od 100 od duia 25 CZzerwea 1862 r. powödce wniosta w duiu 10 Gruduia 1860 J. 19065 0 kwoty Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
p. Berli Brafowéj W przeciagu 3 dni pod rygorem 914 zir. m. k. i 600 Ar. m k. — pozew, u sku- Tarnow, am 28. Jänner 1864. 
wWekslowéj egzekucyi zaplacil. tek czego 2 powödkg i ze wWspotpozwang Mary f 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia-Jakubowskg imieniem maloletnich swych cörek 0 : 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg- Antonii i Wicencyi Jakubowskich ustue postępo- N. 494. Edict. 
powania pozwanego jak röwnie na koszt i nie- Twanie sporne przeprowadzono. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala, wird 
bezpieczenstwo jego tutejszego Adw. p. Dra. Ry- Gdy miejsce pobytu na poczatku wyraZonychiver abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Fr. Anna 
dzowskiego, dodajge mu zastgpcg wosobie p. Adwo-pozwanych Sadowi nie jest wiadome, przeto ces. Nosswitz und deren unbekannten Rechtsnehmern, mit die 
kata Dra. Rosenblatta, kuratorem nieobeenego usta-|kröl. Sad krajowy w celu zastęepowania pozwa-ſſem Edicte bekannt gemacht, daß Herr Jacob Jenkner 
uowil. nych jek röwnie na koszt i niebezpieczenstwolgegen dieſelbe eine Klage wegen Erkenntniß, daß die auf 
Zalecu sig zatem niniejszym edyktem pozwanemu,| tychze tutejszego Adwokata p. Dra. Machalskiego Grund des Schuldſcheines des Thomas Jenkner vom 1. 
aby WWyZ oznaczonym czasie albo sam staugt, lub kuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spor Auguſt 1824 und Verhandlungsprotocolls vom 11. Febr. 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego wytoczony wediug ustawy postgpowania sgdowego|1826 3. 38 jud.: ob der Bauernſtelle Nr. 135 in Lip 
zastepey udzielit, lub wreszcie innego obronce dla w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie.|nit für Anna Nosswitz intabulirte Forderung pr. 200 fl. 
siebie wybral i o tem ces. ‚kröl. Sadowi Kkrajo-- Zaleca sig zatem niniejszym edyktem ozwa- C ze ſammt Zinſen, ſei durch Verjährung erloschen, und 
wemu doniöst, W ogöle zas, abs wszelkich mo- uym, aby wzwyZ oznaczony u czasie albo sarai staneli ſei demnach auf Grund der Erklärung vom 4. Juli 1852 
zebnych do obrony $rodköw prawnych uzyl, w ra- 
zie bowiem.przeciwnym wynikle zzaujedbauia skutki 
sam sobie przypisacby musial. 
Krakow dnia 1 Lutego 1864. 


nich zastepey udzielili lub w reszeie innego obroh-|1. Februar 1864 3. 494 überreicht, in deren Erledigung 

cg sobie wybrali io tem c. k. Sadowi krajowemuſdie Tagfahrt zur fummariſchen Verhandlung auf den 15. 

doniesli w ogölezas aby wszelkich moZebnych do März 1864 um 9 Uhr Vormittag hiergerichts anberaumt 

obrony $rodköw prawnych uzyli w razie bowiemſwurde. 

pbrzeciwuym, wynikle 2 zaniedbania skutki samil Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, jo wird 

(151. 2-3) sobie przypisaC by musieli. 
Krakow, 31 Grudnia 1863. 


N. 529. Edykt. 

C. k. Sad krajowy edyktem niniejszym wiadomo 
czyni, iz na wezwanie c. k. Sadu powiatowego de- 
legowanego miejskiego * Krakowie 2 dnia 30g0 N. 12931. 
Grudnia 1863, L. 15457 do przedsigwzigcia przy- 
musowej sprzedazy realuoscei w Krakowie J. 100 
Dz. IV. (dawniej J. 24, Gm. VII. Piasek) malzon- 
köw Jana i Rozalii Wozniakowskich wlasnéj, na 
zaspokojenie nalezgeéj sig b. Amalii Kaniewskie) 
od malzonköw Jana i Rozalii Wozniakowskich su- 
my 200 kr. m. k. w listach zastawnych galicyj- 
skich 2 kuponami, 2 ktörych pierwszy 30 Grudnia 
1854 platny — i procentöw od téj sumy po 4 0d 
sta zu czas od 16 Kwietnia 1862 tudziez kosztöw 
sgdowych w ilosei 9 Ar. 34 kr. W. a. i kosztöw 
egzekucyjnych W kwotach 6 zir. 6 zir. 64 kr., 13 
Ir. i 10 zir. 33 kr. w. a. uchwalg 'tego2 c. k. 
Sadu powiatoxego miejskiego 2 dnia 30 Grudnia 
1863, L. 15457 dozwolonéj, wyznacza sig trzy ter- 
mina, a to na 17g0 Marca 1864, 20g0 Kwietnia 
1864 i 20 Maja 1864 o godzinie 10 rano, na 
ktörych pomieniona realnose pod nastepujgcemi 
warunkami sprzedang ‚bedzie: 


W. K. Ehrler beitellt, mit welchem nach G. O. verhan⸗ 
F ͤ ͤ K. N * 
Den Belangten wird übrigens erinnert, daß ſie bei 

. h Edykt. N. Er. der, obigen Tagfahrt perſönlich erſcheinen, 
Ces. kr. Sad powiatowy miejsko delegowany ten Curator ihre Rechtsbehelfe mittheilen, oder auch einen an 
w Tarnowie zuwiadamia niniejszym edyktem p.] Sachwalter wählen und denſelben dieſem Gerichte namhaft 


zir. 20 kr. m. k. czyli 218 zir. 75 kr. w. a. 2 p. n. ben werden. 
bod dniem 29 Wrzesnia 1863 do 1. 10230 wniöst, Bialg am 3. Februar 1864. 
i ze do ustnej rozprawy na takowy termin na 
dzien 16 Marca 1864 0 godz. 9 przed poludniem| —— 
wyznaczony zostal. 3. 533. 
Poniewaz pobyt zapozwanego Abrahama Orange 
wiadomym nie jest przeznaczyl. tutejszy c. k. Sad 
dla zastepstwa na koszt i niebezpieczenstwo za- 
pozwanego tutejszego Adwokata p. Dra. Jaroc- 
kiego z substytueyg p. Adwokata Dra. Rutow- 
skiego na kuratora — z ktörym wniesiony spör 
wedlug ustawy cyw. dla Galieyi przepisanéj prze- 
prowadzonym beędzie. 
975 edyktem przypomina sie zapozwanemu, 
j 2 . azeby w przeznaczonym czasie albo si iSci 
1) Gene wywolania stanowj wartosé szacunkowa stawil 05 0 01 uten e 
390 lr. w. a. ponizej ktöre realnosé ta zastęepcy udzielit, lub téz iunego obronce obra the 
w pierwszych dwöch terminach sprzedang nie]; tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do bronie- 


Edict. (136. 3) 


gemacht, daß am 20. Juli 1807 Andreas Rayma aus 
Lipnik ohne letztwillige Anordnung verſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob deſſen zwei Söhne 
Carl Gottlieb Rayma und Chriſtian Rayma noch am 
ben ſind, und wo ſie ſich aufhalten, ebenſo ob im Falle 
deren Abſterbens Nachkommen vorhanden ſind, ſo werden 


men, welche das Abſterben der Erſteren nachweiſen können, 


bedzie. ; . A 10 idri i „für welche inzwi d 
%%% ei un la, manem prall up ma Je en Sach einen in Si le Game ff ware 

szacunkow6j t. j. kwote 39 zir. w. a. gotöwkg a ns‘ "lift, mit jenen, welche ſich werden erbserklärt und ihren 

jako wadyum w rece komisyi lieytacyjnej. sacby a k. Urzedu powiatowego Erbrechtstitel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen. ein- 
3) Warunki lieytaeyi, wykaz bypoteczuy i akt Tarnow, dnia 29 Grudnia 1863 175 0 geantwortet werden würde. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Biala, 31. Dezember 1863. 


Lal ln 


Kundmachung. (143. 3) 


oszacowania mozna przejrzéé w registraturze 

c. k. Sadu krajowego, zas wykaz podatköw| ” * N 

w.c. k. Urzedzie podatkowym. L. 2592. Edykt. 
Nee e e Ces. k. Urzad powiatowy jako Sg W Jordano- (Nr. 8688. 


spadkowa Jana WozZniakowskiego na rece kuratora| '. 2 f 0 5 
p. Adw. Dra. Szlachtowskiego, dekretem e. k. Saduſuie zawiadamia tym edyktem, iz gdy podlug ga- 


powiatowego delegowanego miejskiego z dnia 10 


onego dnia do L. 1790/3754 Jud. po trzeci razſpert worden. 


a . ! Von Rozwadow üh Ankunft in 
umieszezonym i drukiem ogloszony zostal; a zatem y a 


kuratorya skarbowa — c. k. Sad powiatowy miej- 
Nisko um 6 Uhr 30 Min. Früh, von Nisko um 6 Uhr 


Ski i wierzyciele hypoteezni, ktörych pretensye po 


(154. 3) 


lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu dlalaus dem Bauplane Nr. 221 in Biala zu löſchen unterm!‘ 


für dieſelben ein Curator in der Perſon des Herrn Adv.“ 


oder dem beſtell⸗ In Oeſtr. W. zu 5d für 100 f. 
dern Aus dem Natibnal⸗Aulehen zu 


Abrabama Orausz czyli Orange, i2 przeciw niemu machen, und alle zur Vertheidigung nöthigen Maßregeln Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 
b. Kajetan Orlecki pozew o zaplacenie kwoty 208 ſergreifen, weil fie ſich ſelbſt die Folgen zuzuſchreiben ha- Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dit 


Como Mentenfcheine zu 42 L. austr. 
B 


Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht wird bekanntſvon Nieder-⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
von Mähren zu 5% für 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 25. Uf 16 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 
Le⸗ſvon Kärnt., Krain u. Küft. zu | 
von Ungarn zu 5% für n N 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 72.— 7250 

J l von Kroatien und Slavouten zu 5% für 10% l. 240 7 
Carl Gottlieb und Chriſtian Rayma oder deren Nachkom⸗ſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 7 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 2 


aufgefordert, binnen Einem Jahre vom heutigen Tage an, von 


ſich bei dem gefertigten Gerichte anzumelden, und unter. Nationalbank. tt 
Ausweiſung ihres Erbrechts die Erbserklärung einzubrin -der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM 


der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.ͤ ven. und Centr.⸗ital. 


der galiz. Karl Ludwigs „Bahn zu 200 fl. CM. 
der österr. Donau⸗Dampſſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 


6 N 500 fl. R 
g und Br „ 1 A Die mit der Kundmachung vom 11. Juni 1862, 3. pes 55 r. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. EM. . 
2 1 N ai Anl, 23 Maja 18624438 feſtgeſetzte Coursordnung für die Bothenfahrpoſt von 5 Ofen eher Kttenbrüte zu 500 ft. Em. . 
Maja 1862, I. 5585 ustanowionego — c. K. pro-|40 N. 118 edykt amortyzacyiny w tete gazecie Rozwadow nach Rzeszow iſt in folgender Weile geän⸗ der 700 f Dampfmühl + Actie ⸗Geſellſchaft zu 


500 fl. oſtr. r 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 


Kundmachung. (165. 1) 
Bei dem Neu » Sandecer k. k. Kreisgerichte als Han⸗ 


delsgerichte wurde am 16. Jänner 1864 in das Regiſter 
für Einzelfirmen eingetragen, die Firma: 0 


„Temrl Holländer“, Firmainhaberin Temrl Hollän- 


der, Schnittwarenhändlerin in Neu⸗Sandec. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
bs, Neu- Sandez, 7. Februar 1864. 


Am 22. Februar d. J. findet die Gewinn⸗ 
ziehung der von der Herzogl. Braunſchwei⸗ 
ger Regierung errichteten und garantirten 


Staats⸗Gewinne⸗Verlooſung 
ſtatt, in welcher über die Hälfte aller Looſe Gewinne 
über fl. 35, als fl. 175,000, 105,000, 70,000, 
35,000, 17,500, 14,000, 10500, u. ſ. w. erhalten 
müſſen und in der ſich Jeder an dieſer Ziehung 

ſchon für fl. 4 öſterr. Währ. 
bei dem Unterzeichneten von der herzogl. Regierung 
Direct beauftragten Haupteinnehmer, gegen Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Papiergeld mit einem An⸗ 
theil-Loos betheiligen kann. 

Da vorausſichtlich die Nachfrage nach 
dieſen Originallooſen ſehr ſtark werden wird, bittet 
man um baldige Aufgabe der Beſtellung. 

Man bittet dieſe Looſe nicht mit Promeſſen, 
Actien, u. ſ. w. zu verwechſeln. 

Amtliche Liſten und Pläne werden gratis gegeben. 

A. Grünebaum, 
Schäfergafje 11, nächſt der Zeil 

in Frankfurt am Main. 


(110. 7) 


Wiener Börse-Berichi 
vom 15. Februar. 
Off zahn Schuld, 
5 es Dlaales. 
De 0 Geld Maare 
67.15 


79,30 
79.30 


Au 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jauner — Juli, 79.20 
vom April — October 

100 fl. 


o „ 4%% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl 


„ 1860 für 100 fl. 


89.— 
92.— 
18.25 


f Dr Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
für 100 fl. ae 


5°% füt 100 fl. 
100 fl. 


Bukowina zu 5% für 100 fl. \ 
Actie n (pr. St.) 
. 770.— 772.— 


200 fl. öfter. W. 180.— 180 20 


Niederoͤſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. b. W. 658.— 660.-- 


1740. 1742 
1904.50 192. 
132.50 133. — 
125.90 126.10 
WI 17. 


oder 500 Fr. 


Eiſenbahn zu 200 fl. oͤſtr. W. oer 500 Fr.. . 247.— 249.-- 


196.50 196 75 


427.— 429.-- 
222.— 223.—— 
388.— 392.-- 


440.— 450. 
152.50 . 


FN. 


öſtr. W. 
153. 
Pfandbriefe 


29 Listopada 1862 r. do hypoteki wejsé mogli, od tego casu rok juz dawno uplynal; na prosbeſ45 Minuten Früh Ankunft — in Sokolow um 12 Uhrfder Nationalbank, 10jahrig zu 5% für 100 .. . 101.725 10 2 
lub ktörymby uchwala niniejsza 2 jakichkolwiek 598 Blocha 2 aaa 1 dnia 31 ‚Gendnia 1863040 Minuten u 2 in Rzeszow um 5 Uhr auf eis \ verlosbar zu 50 für 100. . 89.75 90 25 
5 Nee na 67 50 94 0 5 hye nie monde, przez en aer 571 90 5 * BR L pe Nachmittags. der age 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.60 88 80 
kuratora p. Adw. Dra. Kanskiego 2 substytucy 2 eee ieſe i 64i ia. Eredit⸗Auſtalt ö ü — 22 50 
. Adw. Dra. Kucharskiego. ” Juen Dep. pod kons. Art. 42 wystawiony, za umorzony Wbt en ß a 1 ir? 1 K e eben 

Kraköw, 25 Styeznia 1864. BEP IP: j \ Die Coursordnung bei der Rückfahrt von Rzeszowſder Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 
SSFFFCFCCCCCC Kaen 05 29 805 An ae nach Rozwadow iſt unverändert geblieben, was zur allge: ee ee zu 100 fl. EM. 2172 ie 
4 ' y e meinen Kenntniß gebracht wird. Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 109 fl. CW. 110.— 112. 
L. 1050. Edykt. r et... Von der k. k. galiz. Poſtdirection. area 0d zu 10 In 1 nr 1 52 — 
2 e 1 8 Ja 5 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. oͤſtr. W. 29.— 29, 
C. k. Sad kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym N. 1040, Ediet. (145. 2-3) e e e ee Mi Rerhap zu 40 f. CMze 53 Re 91.— 92.— 
edyktem p. Stanistawa Kruszynskiego, a w razie Vom Tarnswer k. k. Kreisgerichte wid d Fr Yang e e ee ee a — — 2280 
amierci jego, tegoz 'spadkobiereöw i prawonabyw-| CM 3 ichte wird dem gegenwär⸗(Nr. 328. 10 Palffv zu 40 fl. „ 75 33.0 
co.. ze ee: 2 Wladystaw Pegowski Jako tig dem Aufenthalte nach unbekannten Joſef Wysocki mit- nr Kundmachung 3 en e e — — — 
spadkobierca Franeiszki Imo Tabaszewskiéj, 2doſtelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe wider, Bei dem k. k. Neu Sandecer Kreisgerichte als Han. Wia in 5 19 — 10.5% 
Wojelechowskiej na du. 19 Stycznia 1864 do J. ihn Mariem Horowitz wegen Zahlung der Wechſelſummeſdelsgerichte wurde am 16. Jänner 1864 in das Regiſter ie 3 zu 20 fl. 20.— 20.50 
1050 0 wykréslenie 2 stauu bieruego dobr Po-|M- 1240 fl. ö. W. (. N. G.) sub praes. 26. Jännerſfür Einzelnfirmen eingetragen die Firma: Keglevich zu 10 l. „ „ „„ 6.— 15 
dolany warunku, ze W razie niezaplacenin reszty e e hiergerichts eine Klage angebracht, und Eis. Kleinberger Firmainhaber: Eiſig Kleinberger an 1 1 
ceny kupna w ratach umöwionych umowa sprze-ſum richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen der Schnittwaarenhändler in Neu-Sandec. Augsburg, für 100 fl. fürdeniſcher A 5% 15 201.20 101.30 
duzy 2 20 Wrzesnia 1800 moc swa traci — wnidsl Zahlungsauftrag erlaſſen wird. 5 5 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. drauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 4% . 11.20 101.30 
pozew, W zalatwienin tegoz pozwu wyznacza sig Da der Aufenthaltsort des Belangten gegenwärtig un.“ Neuſandee, 7. Februar 1864. Hamburg für 100 W W. % ne. nee 9 
termin do ustnéj wozprawy na dzien 5 Kwietnial —— - — ——.———— 2 _— Jans, fr 100 e N rar 14 10 
1864 0 godzinie 10 rand. Paris, . 225 den ane 
Gdyaniejsce mie wentisiche spad- Für Reisende und Auswanderer 4 ne Kom 
kobiereow i prawonabyweôw tego2 wiadome nie jest, 3% iti j 3 ; : 5 ; ; ) 5 eee 
przeto c. k. Süd krajowy Wcelu zastępowania pozwa- A prompte ‚Gr 2 Gweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Nuſtralien mit Dampf. 8 Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 32 x 70 921 7 72 
clas :öwnie koszt i niebezpieezens u 5 eberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich coneeſſionirten iffs⸗Expeidienten: „ . — 
nych jak rownie na! niebezpieezenstwo und Segel⸗Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbed * d ch die obrigkeitlich ſſionirten Schiffs-Erpeidient . er DRIN au ill. e ee 
tychze tutejszego Adw p. Dra. Rydzowskiego,'z za. George Hirschmann & Comp 20 Grausitüde . l 1 6 
— — — —— 8 


Ruſſiſche Imperiale it 
Silhen , it 


— —— —— — 


stepstwem p. Adw. Dra. Rosenblatta kuratorem 
nieobeenych ustanowil, 2 'ktörym spor vytoczony 
wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi a 
obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. DE ER BER ER 


(118. 5-8) 3. Neuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HAMBURG, 


— Meteorologiſche Beobachtungen, 


Julecn sie zutém niniejszym edyktem pozwanym „ Dafom Höhe] Temperatur Relativ 5 5 N 8 Aenderung der — ee 
8 1 e —— — 3215 * anf van ten Gig, Richtung und Stärke Zuſtaud Erscheinungen einde reges Sonnabend den 20. d. Mts. zum Benefie der u 
lub téz potrzebne dokumenta an dla s [& lo» Deaunı ve. | Neaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre iu der Luft ee a uerezia Borgi 
nielrzastepey udzielili, lub wreszeie innego obroncę , e ene ge ia 664 N E SEEN, ER Ei en von Donizetti. 2 
sobie obrali ie tem' ges. kröl. 8gdowi "krajowe- 16 12 22 — * en Be a ar Säge e 24 Frau Brauneker-Schäfer eröffnet ihren Gaſtrollas 
mu doniesli, wWogöle zus, aby wszelkich mozebnychſi7] 6| 24 23 5% 84 Süd⸗Weſt ſtill 7 N Cyclus den 23. Februar. — 
— — — — N —— 1 


— 
* 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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